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Weiß-Pd\FB 56\240312_IWgR Auftakt.docx 

Bewegender Auftakt in die Aktionswochen gegen Rassismus 

– Vielschichtige Eröffnungsfeier zwischen Comedy und ernster Realität 

     

Auf den ersten Blick haben Zehra Bal, Benaissa Lamroubal und Michael Gilad nicht 

allzu viel gemein. Bal arbeitet als Sozialpädagogin. Lamroubal steht als Comedian 

auf der Bühne. Und Gilad ist Dentallaborant und Unternehmer im Ruhestand. 

Dennoch haben sie eine traurige Verbindung: Sie oder ihre Familien haben alle 

schon rassistische und diskriminierende Situationen erleben müssen. Und sie 

reden drüber. So auch am 11. März im Hannah-Arendt-Gymnasium. Hier fand die 

Eröffnungsfeier der Internationalen Wochen gegen Rassismus statt, die das 

Kommunale Integrationszentrum (KI) federführend koordiniert. Die Aktionswochen 

sollen für den Kampf gegen Rassismus, Antisemitismus und Diskriminierung 

sensibilisieren und Toleranz, Vielfalt und Inklusion fördern. Dass der Auftakt ins 

Hannah-Ahrendt-Gymnasium gelegt wurde, war kein Zufall. Die Schule ist jüngstes 

Krefelder Mitglied im Netzwerk Schule ohne Rassismus. 

 

Sengül Safarpour, Leiterin der Abteilung Integration, bekräftigte bei der 

Eröffnungsfeier: „Bei den Internationalen Wochen gegen Rassismus geht es darum, 

dass wir mit unseren Stimmen Stimmung gegen Rassismus, Antisemitismus und 

Diskriminierung machen.“ Dr. Silvia Fiebig, Integrationsbeauftragte der Stadt 

Krefeld, betonte die enorme Bedeutung von Schulen als den zentralen 

Lebensmittelpunkt: „Schulen sind mit ihren jungen Menschen sowie den 

Lehrerinnen und Lehrern, Schulsozialarbeitenden und Schulleitungen ein ganz 

wichtiger Motor und Impulsgeber für die Stadtgesellschaft, wenn es um Prävention 

gegen Antisemitismus, Rassismus und Diskriminierungsformen jeglicher Art geht“, 

sagte Fiebig und appellierte an die Schülerinnen und Schüler, sich aktiv 

einzubringen. „Die jungen Menschen haben als nächste Generation und 

Erwachsene der Zukunft eine große Verantwortung und Mitgestaltungsmöglichkeit. 

Gemeinsam mit gleichgesinnten erwachsenen Verbündeten und Unterstützern 
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können sie ihre Grundhaltung und Ideen für ein friedliches, respektvolles 

Miteinander einbringen. Wichtig ist: niemals aufgeben und resignieren!“ 

 

Die Eröffnungsfeier, an der neben Sengül Safarpour und Silvia Fiebig unter anderem 

auch Fachbereichsleiter Andreas Pamp sowie die Leiterin der Gemeinwesenstelle 

Dr. Sabrina Lesch teilnahmen, war eine Mixtur aus vielerlei Emotionen und 

Gefühlslagen. Dafür hatten die Schüler des Hannah-Arendt-Gymnasiums und der 

städtische Fachbereich mit einem vielschichtigen Programm gesorgt. Es wurde 

gelacht, es wurde ernst. Die Stimmung war mal fröhlich, häufig aber auch 

nachdenklich. 

 

Benaissa Lamroubal stellt sich dem Thema Rassismus und Diskriminierung mit 

Humor. 1979 im marokkanischen Nador geboren, zogen seine Eltern mit ihm als 

Kind nach Deutschland. Heute ist Lamroubal ein erfolgreicher Comedian und 

Mitglied des Ensembles „RebellComedy“. In seinem Programm greift er immer 

wieder den eigenen biografischen Hintergrund und die damit einhergehenden 

Alltagssituationen und -probleme auf. Lamroubal führte mit wiederkehrenden 

Kurzauftritten durchs Auftaktprogramm. Anekdotisch berichtete er über seine 

Erlebnisse als Sohn einer Gastarbeiterfamilie. Noch heute passiert es, dass er für 

sein „gutes Deutsch“ gelobt wird – obwohl er seit über 40 Jahren in Deutschland 

lebt. Und auch den Satz „Geh dorthin, wo du hergekommen bist“ wurde Lamroubal 

schon auf offener Straße ins Gesicht geschrien. Der Neusser hat seinen Weg 

gefunden, mit solchen Erlebnissen umzugehen. „Man denkt immer, dass Comedy 

und diese ernsten Themen Gegensätze sind. Aber das ist nicht so. Gerade der 

Satiremantel erlaubt es, Dinge zu thematisieren, die eigentlich tabu oder 

erdrückend sind. In erster Linie lacht man dann, aber schon auf dem Weg nach 

Hause fängt man an, über diese Themen nachzudenken und den Wahrheitsgehalt 

zu entdecken. Ich versuche, Schmerz in Humor umzuwandeln.“ 
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Emotional wurde es beim Einwanderungsmärchen, das Zehra Bal vorführte. Sie 

nahm das Publikum mit auf eine Reise, die 1963 begann, als Ömer aus der Türkei 

nach Deutschland kam. Höchstens für zwei, drei Jahre, um etwas Geld für ein 

kleines Haus und ein Auto in der geliebten Heimat an der Schwarzmeerküste zu 

sammeln – so der Plan. Ömer arbeitete im Bergbau unter Tage, kurze Zeit später 

kam auch sein Sohn Halis nach. Ömer, Halis und ihre Familien blieben für immer in 

Deutschland. Das Einwanderungsmärchen stand stellvertretend für die 

abertausenden Familiengeschichten von Türken, Italienern oder Polen, die in den 

1960er-Jahren nach Deutschland kamen. In der Aula des Hannah-Ahrendt-

Gymnasiums saß nach der intensiv dargebotenen Vorstellung in Reihe eins ein 

gerührter Mann. Es war Halis, Zehra Bals Vater. „Mir war es sehr wichtig, die 

Geschichte meines Vaters und Opas zu erzählen. Es ist die Geschichte aller 

Gastarbeiter in Deutschland“, meint Bal, die in der neuen 

Antidiskriminierungsstelle Krefeld arbeitet. 

 

Michael Gilad sagt, dass er die Geschichte seiner Familie aus zweiter Hand erzähle. 

Doch als er seine ganz persönlichen Erlebnisse als Jude in Deutschland schilderte, 

herrschte in der Aula eine bedrückende Stille. In den vergangenen Jahren wurde der 

1946 in Lübeck geborene Gilad beleidigt, bespuckt und geschlagen. 

„Antisemitismus ist eine chronische Krankheit“, so Michael Gilad. Seine Eltern 

hatten die Konzentrationslager Bergen-Belsen und Stutthof überlebt. Einen Großteil 

seiner Familie ermordeten die Nazis. Als kleines Kind wanderten Gilads Eltern mit 

ihrem Sohn nach Israel aus. In den 1960er-Jahren lernte dieser dort eine Krefelderin 

kennen und kehrte mit ihr zurück nach Deutschland. Über 40 Jahre war Gilad im 

Vorstand der Jüdischen Gemeinde in Krefeld. Und noch heute besucht er 

Veranstaltungen wie die Eröffnungsfeier. Er möchte mit jungen Menschen ins 

Gespräch kommen. „Nur durch Sprechen können wir Klischees abbauen und die 

Welt vielleicht ein kleines bisschen besser gestalten“, sagte Gilad, der seinen 
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eindrücklichen Vortrag mit einem Appell beschloss, der sinnbildlich steht für die 

Essenz der Internationalen Wochen gegen Rassismus: „Seid Menschen!“ 

 

Jedes Jahr am 21. März wird der Internationale Tag gegen Rassismus begangen. Er 

wurde 1966 von den Vereinten Nationen (UNO) ausgerufen. Um diesen Tag herum 

finden die Internationalen Wochen gegen Rassismus in zahlreichen Kommunen im 

ganzen Bundesgebiet statt. In diesem Jahr fallen sie unter das Motto „Alle für 

Menschenrechte, Menschenrechte für alle“. Neben der Antidiskriminierungsstelle 

und dem Psychologischen Dienst der Stadt Krefeld sind auch das Netzwerk Schule 

ohne Rassismus und das Projekt Wegweiser in die diesjährige Organisation 

eingebunden. Das Krefelder Angebot in den Internationalen Wochen gegen 

Rassismus ist thematisch vielfältig und richtet sich an alle Altersklassen.  

 

Das gefühl- und humorvolle Theaterstück „Momente!“ zum Beispiel wird am 

Sonntag, 17. März, um 15 Uhr von Krefelder Jugendlichen mit und ohne 

Fluchtgeschichte im Südbahnhof aufgeführt. Auf die Situation geflüchteter 

Mädchen und Frauen macht die Wander-Fotoausstellung „Hope“ aufmerksam. Sie 

findet ab Dienstag, 26. März, bis Dienstag, 2. April, täglich von 15 bis 19 Uhr in der 

Alten Kirche statt. Der Termin befindet sich zwar schon außerhalb des offiziellen 

Zeitrahmens der Aktionswochen. Traditionell jedoch bietet der Fachbereich 

Migration und Integration darüber hinaus viele Veranstaltungen rund ums Thema 

an. Ein Video zum Auftakt der Internationalen Wochen gegen Rassismus ist zu 

finden unter www.krefeld.de/fotos-und-videos. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Es kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄ 

  

http://www.krefeld.de/fotos-und-videos
mailto:nachrichten@krefeld.de
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Sebastian Peters\FB Gesundheit\Stand in der City.docx 

Fachbereich Gesundheit präsentiert sich mit Stand in der Innenstadt 

     

Der städtische Fachbereich Gesundheit stellt sich am kommenden Dienstag, 19. 

März, in der Krefelder Innenstadt an einem Infostand vor. Von 10 bis 14 Uhr stehen 

Fachbereichsleiterin Kirstin Lintjens und ihr Team auf der Hochstraße in Höhe 

Anson‘s. Anlass ist der vom Robert-Koch-Institut ausgerufene Tag des 

Gesundheitsamtes, der 2024 unter dem Motto „Soziale Ungleichheit und 

Gesundheit“ steht. Der städtische Fachbereich Gesundheit bietet eine Vielzahl von 

Angeboten mit präventivem Charakter und konkreter Hilfestellung.  

 

„Wir zeigen uns in der Krefelder Innenstadt und machen für die Bürgerinnen und 

Bürger ein Dialogangebot. Wir wollen möglichst alle Bevölkerungsgruppen mit 

unseren Angeboten erreichen“, sagt Gesundheitsdezernentin Sabine Lauxen. 

Epidemiologische Studien bestätigten regelmäßig, so Sabine Lauxen, dass der 

soziale Status auf die Gesundheit und Lebenserwartung Einfluss habe. Kirstin 

Lintjens, Leiterin des Fachbereichs Gesundheit, betont: „Präventive Angebote 

liegen uns besonders am Herzen – Zahngesundheit bei Kindern, HIV-Beratung oder 

gesundheitliche Hitzeplanung. Zum Tag des Gesundheitsamtes hat der Fachbereich 

interessantes Infomaterial für die Krefelderinnen und Krefelder vorbereitet. Wir 

freuen uns auf den Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern.“◄ 
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Senger-Pd\Kultur\Musikschule\2024\61. Landeswettbewerb.docx 

Erfolgreiche Musikschüler vertreten Krefeld beim Bundeswettbewerb 

– Landeswettbewerb „Jugend musiziert“ fand in Köln statt 

     

Die Musikschule der Stadt Krefeld hat sich einmal mehr erfolgreich an „Jugend 

musiziert“ beteiligt. Die Schülerin Silja Emse überzeugte die Jury mit ihrem Fagott-

Vorspiel beim 61. Landeswettbewerb in Köln. Sie bekam 23 Punkte und vertritt 

Krefeld nun beim Bundeswettbewerb in Lübeck. Ebenso wird Alex-Vasile Ivanciu die 

Musikschule in der Hansestadt an der Ostsee vertreten. Er erreichte als 

Saxophonist mit 23 von 25 Punkten einen ersten Preis in Köln. Julius Hirschegger 

am Klavier erhielt 23 Punkte und einen dritten Platz – als Begleitung von Alex-Vasile 

Ivanciu darf er auch in Lübeck antreten. 

 

Die Musikschule der Stadt Krefeld beteiligte sich am Landeswettbewerb „Jugend 

musiziert“ in der Dom-Stadt mit sieben Musikern. Die jungen Pianisten und Brüder 

Guy Amare Sampson und Elijah Lorenz Lambertus Sampson beeindruckten die 

Juroren der Klavierwertung mit ihrem vierhändigen Musizieren am Klavier und 

wurden in der Altersgruppe II mit 19 Punkten und einem dritten Preis belohnt. 

Vincenz Kretschmann am Kontrabass und Pauline Krull am Violoncello wurden 

innerhalb eines überregional besetzten Beethoven-Septetts mit 22 Punkten und 

einem zweiten Preis belohnt. Julius Hirschegger am Klavier erhielt 23 Punkte für 

seine Begleitung von Alex-Vasile Ivanciu.  

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Es kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄ 

 

  

mailto:nachrichten@krefeld.de


 
Pressedienst  |  15. März 2024   Seite 8 

 

 

 

Stadt Krefeld | Der Oberbürgermeister Presse und Kommunikation 
 

Weiß-Pd\FB 51\240305_Kibaz.docx 

„Kibaz“ sorgt für Sport, Spaß und strahlende Kindergesichter 

– Rund 110 Krefelder Kinder erwerben Bewegungsabzeichen 

     

In der Sporthalle des Berufskollegs Vera Beckers ging es ausgelassen und fidel zu, 

als rund 110 Krefelder Kinder das Kinderbewegungsabzeichen (Kibaz) der 

Sportjugend NRW erworben haben. Mit dabei waren auch die städtische 

Kindertageseinrichtung (Kita) Raiffeisenstraße und das städtische Familienzentrum 

Prinzenbergstraße. Zum „Kibaz“ eingeladen hatte der Inrather Turnverein im 

Rahmen eines Kindersporttages. Ziel war die kindgerechte Heranführung an 

sportliche Bewegungsabläufe. Hierfür wurden zehn Bewegungsstationen mit 

unterschiedlichen Schwerpunkten aufgebaut. Zielgenauigkeit war etwa beim Ball- 

und Ringwerfen gefragt. Wacklig wurde es beim Balancieren über den 

Schwebebalken. Und beim Pedalo-Wettrennen ging es zum Beispiel auch um 

Geschwindigkeit. Als die fast vierstündige Veranstaltung zu Ende ging, hatten alle 

Kinder eine Urkunde in der Hand – und ein strahlendes Lächeln im Gesicht. 

 

„Es war für jede Altersklasse und Bewegungskategorie etwas dabei. Das war eine 

wirklich schöne und spaßige Veranstaltung – sowohl für die Kinder als auch für die 

Eltern, die ebenso, zum Beispiel als aktive Helfer, mit ins Programm eingebunden 

wurden“, sagt Nicole Franken, Leiterin der Kita Raiffeisenstraße. Diese hat das 

kostenfreie Angebot des Kinderbewegungsabzeichens nun zum bereits vierten Mal 

genutzt – und wird es im turnusmäßigen Abstand von zwei Jahren auch weiterhin 

machen. Das Kinderbewegungsabzeichen ist ein Angebot der Sportjugend NRW 

vom Landessportbund für Kindertagesstätten. Es ermöglicht Kindern, die eigenen 

sportlichen Stärken und Talente spielerisch und ohne Zeitdruck zu entdecken und 

wird in Kooperation mit einem hiesigen Sportverein ausgerichtet. Die pädagogische 

Leitidee des Sportabzeichens umfasst die Hauptbereiche der kindlichen 

Persönlichkeitsentwicklung. Freude an Bewegung, Spiel und Sport sowie der Spaß 

an persönlichen Erfolgen stehen dabei immer im Vordergrund.  
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Ehlers-Pd\Personen\Saßen, Josephine 100.doc 

Meldungen 

     

Krefelderin Josephine Saßen wird 100 Jahre alt 

Die Krefelderin Josephine Saßen vollendet am Dienstag, 19. März, ihr 100. 

Lebensjahr. Die lebenslustige Jubilarin ist in Krefeld-Uerdingen geborgen und lebt 

seit Mai 2018 in einem Seniorenheim. Dort nimmt sie gerne an den angebotenen 

Aktivitäten teil. Josephine Saßen ist gelernte Näherin und hat unter anderem als 

Reinigungskraft bei der Stadt Krefeld gearbeitet. Ihren Geburtstag feiert sie im 

Familienkreis mit ihren fünf Kindern und den Enkelkindern. Die Glückwünsche der 

Stadt überbringt Bürgermeister Timo Kühn. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Es kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄ 

 

 
Kramer-Pd\Feuerwehr\Warntag 14. März 24-Fazit.docx 

Sirenenalarm zum landesweiten Warntag am 14. März verlief reibungslos 

Beim angekündigten Sirenen-Probealarm am Donnerstag, 14. März, in Krefeld 

wurden wie geplant alle 42 Sirenen im Stadtgebiet durch die Leitstelle ausgelöst. Es 

gab keinen Totalausfall. Bei lediglich drei Sirenen wurde ein Teilausfall (mindestens 

ein Signal von drei Signalen) festgestellt, hier wird in nächster Zeit die Ursache 

untersucht. Die Erfolgsquote lag bei 96 Prozent. Aus der Bürgerschaft hat es zwei 

Anrufe bei der Leistelle der Feuerwehr und eine Nachfrage bei der Polizei Krefeld 

gegeben. Alle mit der Probealarmierung verbundenen Aktionen wie die Information 

der Bevölkerung über die Warn-App NINA, das Info-Telefon 0 21 51 / 19 700 und die 

Pop-Up-Information auf der Homepage der Stadt verliefen reibungslos.◄ 

 

  

mailto:nachrichten@krefeld.de
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Senger-Pd\Mediothek\2024\Welttag der Poesie.docx 

     

Welttag der Poesie am 21. März in der Mediothek Krefeld  

In diesem Jahr findet zum 25. Mal der Welttag der Poesie statt. Die sprachliche 

Vielfalt und mündliche Traditionen werden am Donnerstag, 21. März, rund um den 

Globus gefeiert. Die Mediothek Krefeld bietet an diesem Tag um 19 Uhr in 

Zusammenarbeit mit „Der andere Buchladen“ die Lyrik-Lesung „Momente – 

Gedichte“ mit Thorsten Krämer an. Krämer wurde 1971 in Wuppertal geboren, wo er 

seit 2017 wieder lebt. Er studierte Sprachwissenschaften, Phonetik und 

Völkerkunde an der Uni Köln und arbeitet als freier Autor. Seine Texte sind in 

zahlreichen Anthologien und Zeitschriften erschienen. Für seine literarischen 

Arbeiten wurde er unter anderem mit dem Rolf-Dieter-Brinkmann-Stipendium der 

Stadt Köln ausgezeichnet, zweimal erhielt er den Post-Poetry-Preis NRW. Der Eintritt 

zur Lesung kostet acht Euro, ermäßigt sechs Euro. Der Vorverkauf findet 

ausschließlich im „Der andere Buchladen“ an der Dionysiusstraße 7 statt. Dieser ist 

unter Telefon 0 21 51 / 66 84 2 und per E-Mail an info@der-andere-buchladen.de 

erreichbar. Der Abend in der Mediothek wird gefördert vom Ministerium für Kultur 

und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen im Rahmen des 

Literaturprogramm „Werkproben“ des NRW-Kultursekretariats.◄ 

 

 
Sebastian Peters\FB Soziales\Krip Einladen.docx 

Vortragsreihe im „einLaden“ im Hansacentrum  

Im Rahmen der Quartiersarbeit in der südlichen Innenstadt wird ein Mitarbeiter der 

Kriminalpolizei Krefeld im Nachbarschaftstreff „einLaden – Treffpunkt im Hansa-

Centrum“ am Mittwoch, 20. März, von 10 Uhr bis 13 Uhr zu den Themen Diebstahl- 

und Einbruchschutz informieren sowie Fragen beantworten. Die 

Informationsveranstaltung ist kostenfrei.◄ 

 

  

mailto:info@der-andere-buchladen.de
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Senger-Pd\Museum Burg Linn\2024\0. Sonntag Musikinstrumente.docx 

     

Mechanische Musikinstrumente im Krefelder Museum Burg Linn 

Die Sammlung der mechanischen Musikinstrumente im Krefelder Museum Burg 

Linn gehört zu den größten öffentlichen Sammlungen in der Region. Im Jagdschloss 

in der Vorburg werden an jedem Sonntag jeweils um 14 Uhr die mechanischen 

Musikinstrumente vorgeführt. Gezahlt werden muss lediglich der Museumseintritt. 

Weitere Informationen stehen im Internet unter www.museumburglinn.◄ 

 

http://www.krefeld.de/burglinn
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Gender-Hinweis:  

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die Verwendung 

geschlechterspezifischer Sprachformen verzichtet. Bei allen Bezeichnungen, 

die auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formulierung sämtliche 

Geschlechteridentitäten. 


